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Kleine Anfrage gem. § 19 Abs. 1 Geschäftsordnung des Rates 
Ihre Anfrage betr. „Ärztliche Versorgung in Bornheim“ 
 
Sehr geehrte Frau Castor-Cursiefen, 
 
Ihre o.g. kleine Anfrage vom 05.07.2025 beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1: 
Gibt es eine Übersicht über die Verteilung von Arztpraxen (Haus- und Fachärzte, inklusive der 
psychotherapeutischen Praxen) in Bornheim und falls ja, kann diese zur Verfügung gestellt wer-
den, falls nein, kann eine solche Übersicht erstellt werden?   
 
Antwort 1: 
Neben jetziger Fassung der Sozial- und Gesundheitsplandaten des Kreises (2022) arbeitet die 
Stadt Bornheim kontinuierlich daran, über eine aktuelle Datenlage zu verfügen. Die Daten den 
Bürgerinnen und Bürgern gebündelt zur Verfügung zu stellen, auch über die medizinische Ver-
sorgung hinaus, soll zeitnah über eine Aktualisierung des „Bornheimer Adressbuch Soziales“ er-
folgen. Hiermit ist in der 2. Jahreshälfte 2025 zu rechnen. Eine aktualisierte Übersicht zur medizi-
nisch / therapeutischen Versorgung wird als Anlage zur Kleinen Anfrage aus Amt 5.3 zur Verfü-
gung gestellt. Diese umfasst auch die geschätzte Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
(Frage 2). Es gilt zu beachten, dass die Angaben dieser Übersicht ohne Gewähr auf Vollständig-
keit und Aktualität mitgeteilt werden. 
 
Frage 2: 
Wie steht es in Bornheim um die Versorgungsdichte und die Erreichbarkeit mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln von Arztpraxen im Vergleich zu anderen Kommunen des Rhein-Sieg-Kreises?  
 
Antwort 2: 
Eine interkommunale Vergleichbarkeit zur Versorgungsdichte und Erreichbarkeit soll über die 
vom Rhein-Sieg-Kreis genutzte Software „KomMonitor“ gewährleistet werden, deren Einsatz in 
die kreisangehörigen Kommunen in den nächsten Monaten ausgerollt werden soll. Hierzu haben 
erste Informationsveranstaltungen im Sommer 2025 stattgefunden. 
 
Frage 3: 
Sind der Verwaltung besondere Herausforderungen in der Versorgung für die linksrheinischen 
Gebiete im Zuständigkeitsbereich der Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein bekannt?   
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Antwort 3: 
Der Verwaltung werden durch Bürgerinnen/Bürger und Unternehmen regelmäßig Versorgungs-
mängel in der ärztlichen Versorgung mitgeteilt.  
 
Auch durch den Rhein-Sieg-Kreis werden regelhaft Daten der Gesundheitsberichterstattung 
(GBE) zusammengetragen, die die gesundheitliche Lage der Bevölkerung beschreibt, Problemla-
gen analysiert, Handlungsbedarfe für die Gesundheitsversorgung, Gesundheitsförderung und 
Prävention aufzeigt. Sie bietet damit eine rationale Grundlage für partizipative Prozesse und ge-
sundheitspolitische Entscheidungen in Ergänzung zu Daten der KVNO. 
 
Als Datenquellen für die Gesundheitsberichterstattung liegen im Gesundheitsamt erhobene Da-
ten aus Schuleingangsuntersuchungen, zahnärztlichen Reihenuntersuchungen und aus Hygiene- 
und Infektionsschutz, sowie Sekundärdaten vor. 
 
Zusätzlich werden im Gesundheitsamt Daten der KNVO nach ICD-Schlüssel analysiert. Hier 
zeigte sich kreisweit, dass bei depressiven Episoden, Angststörungen und Essstörungen die Fall-
zahlen immens gestiegen sind, besonders bei Mädchen im Alter von 15-19 Jahren. Fachärzte als 
auch Hausärzte sind, sowohl im Rhein-Sieg-Kreis, als auch speziell in Bornheim, überlastet. 
Diese Aussage wurde bei der Sozialraumkonferenz der Stadt Bornheim mit Themenschwerpunkt 
„gesundheitliche Versorgung“, die am 07.05.2025 vom Amt für Soziales, Wohnen und Inklusion 
veranstaltet wurde, bestätigt. 
 
Die Prognose in Bezug auf Pflegebedarfe zeigt bei der Bevölkerungsentwicklung vom Jahr 2023 
bis zum Jahr 2040 im Alter von 65 – 79 Jahren einen Zuwachs von 32 % und ab 80 Jahre und 
älter von 43 %. 
 
Auch die Zahlen der Pflegebedürftigen insgesamt in Bornheim hat sich um 20 % erhöht. 
Auch die Pflegeplanung des Rhein-Sieg-Kreises kommt zu dem Ergebnis, dass als großes Prob-
lem der Mangel an Pflege- und Betreuungspersonal sowie an Fachärzten in erreichbarer Nähe 
beschrieben wird. 
 
Frage 4: 
Ist die Stadt Bornheim bereit in Zusammenarbeit mit der Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein 
im Rahmen einer der nächsten Sitzungen des Sozialausschusses zur aktuellen Versorgungssitu-
ation in Bornheim, zu Planungskriterien und ggf. Maßnahmen zur Verbesserung der ärztlichen 
Versorgung zu berichten?   
 
Antwort 4: 
Die Verwaltung nimmt diesen Punkt auf und wird in Vorbereitung Kontakt zur KVNO und der Ab-
teilung Sozialplanung resp. GBE der Kreisverwaltung aufnehmen. In einer der nächsten Sitzun-
gen des Sozialausschusses soll hierzu berichtet werden. 
 
Frage 5: 
Kommuniziert die Stadt Bornheim Mängel in der medizinischen Versorgung der Bürgerinnen und 
Bürger an die Kassenärztlichen Vereinigung und wirkt so auf eine Verbesserung hin?   
 
Antwort 5: 
Der Verwaltung wurden durch Bürgerinnen/Bürger, Unternehmen und Arztpraxen regelmäßig 
Versorgungsmängel in der ärztlichen Versorgung mitgeteilt. Grundsätzlich war es so, dass die 
Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein die Sitze der Ärzte für den gesamten Rhein-Sieg-Kreis 
verwaltet hat. Die Stadt Bornheim hat daher in den vergangenen Jahren mehrmals auf die diffe-
renzierte Situation im Rhein-Sieg-Kreis und insbesondere im linksrheinischen hingewiesen.  
 
Die Stadt Bornheim ist ein Mittelzentrum im linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis mit einer entspre-
chenden Infrastrukturversorgung. Bornheim zählt zu den Städten in der Region, die aktuell am 
stärksten wachsen, und zieht dabei auch viele junge Familien an. Unsere Einwohnerzahl ist in 
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den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen und beträgt derzeit knapp 50.000. Durch die be-
schlossenen Planungen für neue Wohngebiete und Infrastruktur-Einrichtungen soll die Einwoh-
nerzahl in den nächsten Jahren noch auf rund 55.000 anwachsen. Die Nähe zu den Oberzentren 
Bonn und Köln und die gute Lage in der Region bewirken außerdem, dass Bornheims Infrastruk-
tur auch von Menschen genutzt wird, die außerhalb unserer Stadtgrenzen wohnen. Die ärztliche 
Grundversorgung vor Ort ist in Bornheim daher unbedingt zu gewährleisten und gesondert für 
den linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis zu betrachten.  
 
Inzwischen wurde darüber informiert, dass die Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein inzwi-
schen eine kleinräumige Bedarfsplanung durchführt, die den Besonderheiten des Rhein-Sieg-
Kreises mit den unterschiedlichen Siedlungskonzentrationen und der Trennwirkung des Rheins 
Rechnung trägt. In konkreten Fällen hat die Stadt Bornheim entsprechend der obigen Argumen-
tation die Zulassung einer urologischen Praxis, die Erweiterung der ärztlichen Sitze einer Praxis 
für Orthopädie, die Erweiterung der ärztlichen Sitze einer Facharztpraxis für Kinder- und Jugend-
medizin und die Wunschnachfolge für eine Praxis für HNO-Heilkunde in der Stadt Bornheim un-
terstützt und bei der Kassenärztlichen Vereinigung beantragt. Die Anträge wurden flankierend zu 
den Anträgen der jeweiligen Ärzte/Ärztinnen gestellt und von der Kassenärztlichen Vereinigung 
genehmigt.  
 
Weitere Informationen zu Unterversorgungen werden von der Verwaltung sehr ernst genommen 
und in Abstimmung mit den jeweiligen Praxen oder ansiedlungswilligen Ärzten/Ärztinnen der Kas-
senärztlichen Vereinigung gemeldet. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
(Christoph Becker) 
Bürgermeister 
 
 


